
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

1. Allgemeines / Vertragsabschluß: 
Kaufverträge kommen durch Bestellung des Kunden zustande, sofern das Amt Hüttener Berge nicht un-
verzüglich widerspricht. 
2. Preise und Zahlungsbedingungen: 
Für die Lieferung gelten die Listenpreise zum Zeitpunkt der Bestellung. Unsere Preise verstehen sich 
zuzüglich Versandkosten, soweit nicht schriftlich eine andere Vereinbarung getroffen wurde. Unsere 
Rechnungen sind sofort fällig und netto ohne Abzug zahlbar. Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn 
das Amt Hüttener Berge über den Betrag verfügen kann. Im Falle eines Zahlungsverzuges sind wir be-
rechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 5% über dem jeweiligen Basiszinssatz der EZB nach Diskont-
Überleitungsgesetz zu berechnen. Zurückbehaltungsrechte stehen dem Käufer nur zu, soweit sein Ge-
genanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht und dieser rechtskräftig festgestellt oder von 
uns anerkannt worden ist. 
3. Lieferfrist: 
Die vereinbarte Lieferfrist beginnt mit der unwidersprochenen oder bestätigten Bestellung. Die Lieferfrist 
verlängert sich ggf. um die Zeit, bis der Käufer alle Angaben gemacht hat, welche für die Ausführung des 
Auftrages notwendig sind. Geraten wir mit der Lieferung in Verzug, so ist unsere Schadensersatzpflicht 
im Falle leichter Fahrlässigkeit auf den vorhersehbaren Schaden begrenzt. Weitergehende Schadenser-
satzansprüche bestehen nur, wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. 
4. Lieferung, Versand, Gefahrenübergang: 
Teillieferungen durch uns sind zulässig, soweit dies dem Käufer zumutbar ist. Die Versandart, den Ver-
sandweg und die mit dem Versand beauftragte Firma können wir nach unserem Ermessen bestimmen, 
sofern der Käufer keine ausdrücklichen Weisungen gibt. Die Gefahr geht auf den Käufer über sobald die 
Sendung mit den Liefergegenständen an den Käufer übergeben wird. Der Käufer hat sowohl offensichtli-
che, wie auch eventuell festgestellte Transportschäden unverzüglich mitzuteilen, um Ansprüche geltend 
machen zu können. 
5. Widerrufsrecht bei Fernabsatzverträgen: 
Dem Verbraucher i.S.d. FernAbsG steht bei Fernabsatzverträgen ein Widerrufsrecht zu. Nach Maßgabe 
des Fernabsatzgesetzes hat er innerhalb zwei Wochen nach Erhalt der Ware die Möglichkeit, den Vertrag 
ohne Begründung zu widerrufen. Der Widerruf kann schriftlich oder durch Rücksendung der Ware erfol-
gen; zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung an das Amt Hüttener Berge, Mühlenstr. 8, 
24361 Groß Wittensee. Bei Ausübung des Widerrufsrechts trägt der Verbraucher bis zu einem Bestell-
wert von 40,00 Euro die Rücksendekosten. Wertminderungen aus bestimmungsgemäßem Gebrauch sind 
vom Verbraucher zu erstatten, es sei denn, die Minderung ist lediglich auf die Prüfung der Ware zurück-
zuführen. Wertminderungen können vermieden werden, wenn die Waren sorgfältig behandelt wird.  
6. Kulanzrücknahme / Annahmeverweigerung: 
Nach Ablauf der zweiwöchigen Widerrufsfrist oder bei Käufern, die nicht Verbraucher i. S. d. FernAbsG 
sind, erfolgt eine Warenrücknahme nur bei nachweislich falscher Belieferung. Bei Umtausch-, Rücknah-
me- oder Gutschriftersuchen, deren Ursache das Amt Hüttener Berge nicht zu vertreten hat, erfolgt eine 
Abwicklung nur nach schriftlicher Bestätigung. Grundsätzliche Voraussetzung hierfür ist die Beschaffen-
heit der Ware und deren wiederverkaufsfähiger Zustand. 
7. Eigentumsvorbehalt: 
Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen aus 
dem Liefervertrag einschließlich Nebenforderungen vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers sind 
wir berechtigt, die Kaufsache zurückzuverlangen. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat 
uns der Käufer unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen. 
8. Gewährleistung / Haftungsausschluss: 
Wir gewährleisten für eine Dauer von 12 Monaten ab Lieferdatum, dass die Liefergegenstände frei von 
Fehlern sind. Eine Haftung für normale Abnutzung ist ausgeschlossen. Offensichtliche Mängel sind un-
verzüglich, spätestens jedoch zehn Werktage nach Empfang der Lieferung schriftlich anzuzeigen; an-
dernfalls sind hierfür alle Mängelansprüche ausgeschlossen.  
9. Verwendung von Kundendaten: 
Wir sind berechtigt, alle Daten, die Geschäftsbeziehungen mit den Käufer betreffen, gemäß dem Bun-
desdatenschutzgesetz zu verarbeiten. 
10. Gerichtsstand, anwendbares Recht: 
Als Gerichtsstand für alle aus dem Vertrag sich ergebenden Rechtsstreitigkeiten wird Eckernförde ver-
einbart. Bei Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Liefervertrages oder dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen bleiben die übrigen Bestimmungen weiterhin wirksam. Im grenzüberschreitenden 
Lieferverkehr gilt deutsches Recht. 


